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INNOVATION HAS NOT ONLY A RATE BUT 
ALSO A DIRECTION.
• 2 maßgebliche Berichte von Mariana Mazzucato im Auftrag der COM: „Mission-Oriented 

Research & Innovation in the European Union“ (2018) und „Governing Missions in the 
European Union“ (2019) zu Konzept der missionsorientierten Innovationspolitik und 
konkreten Empfehlungen, wie diese gestaltet und umgesetzt werden sollten

• Große gesellschaftliche Herausforderungen – wie Klimawandel, Gesundheit oder 
Digitalisierung – durch ambitionierte, messbare und zeitgebundene Ziele („Missionen“) 
angegangen werden sollten. Sie hob hervor, dass der Staat eine aktive, steuernde Rolle 
einnehmen und verschiedene Akteure aus Wirtschaft, Wissenschaft und Gesellschaft 
koordinieren muss, um transformative Veränderungen zu erreichen

• Prinzipien und Umsetzungsstrategien wurden von der Europäischen Kommission 
übernommen und bilden heute das Fundament der fünf EU-Missionen
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‘Lamy Report’ 2017: Adopt a mission-oriented, impact-
focused approach to address global challenges. […] set 
research and innovation missions that address global 
challenges and mobilise researchers, innovators and 
other stakeholders to realise them.



INNOVATION HAS […] A DIRECTION 
KERNELEMENTE

• Welches sind die wichtigsten Herausforderungen für die Gesellschaft? Wie können konkrete 
Missionen zur Lösung dieser Herausforderungen beitragen?

• Wie können die Missionen am besten gestaltet werden, um die Beteiligung verschiedener 
Akteure, Bottom-up-Experimente und systemische Innovationen zu ermöglichen?

• Missionen zeigen auf, wo wirtschaftliche Wachstumschancen liegen könnten und wie 
demokratische Prozesse im Zusammenhang mit der Wirtschaftspolitik wiederbelebt werden 
können.

• Mutige Missionen können zu den Durchbrüchen führen, die dringend erforderlich sind, um 
einige unserer drängendsten Probleme zu lösen.

• Die Missionen sollten breit genug angelegt sein, um die Öffentlichkeit einzubeziehen und 
sektorübergreifende Investitionen anzuziehen, und sie sollten fokussiert genug sein, um die 
Industrie einzubeziehen und messbare Erfolge zu erzielen.

• Eine Kultur des Experimentierens und der Risikobereitschaft ist ein entscheidendes Element 
der Philosophie von Missionen.
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INNOVATION HAS […] A DIRECTION
PRINZIPIEN

• Einbeziehung verschiedener nationaler und 
regionaler Akteure
• Messung und Wirkung anhand von Zielen und 

Meilensteinen
• Ein Portfolio von Instrumenten zur Förderung 

von Bottom-up-Lösungen
• Flexibilität, proaktives Management und 

Aufbau eigener Kapazitäten
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INNOVATION HAS […] A DIRECTION 
UMSETZUNG

• Fähigkeiten im öffentliche Sektor ausbauen

• Innovative Finanzierungsmodelle schaffen

• Bürger sollen aktiv in die Definition, Auswahl, 
Umsetzung und Bewertung der Missionen 
einbezogen werden

• Silos aufbrechen und verschiedene Ressorts (z.B. 
Transport, Gesundheit, Wirtschaft, Finanzen) 
zusammenbringen

• Jede Mission beginnt mit einer „Mission Map“, 
die das zu lösende Problem und ein klares, 
messbares und zeitlich definiertes Ziel festlegt. 

• Missionen sollen nicht nur nach Kosten-Nutzen-
Kriterien bewertet werden, sondern nach dem 
gesellschaftlichen Mehrwert

• Es sollen spezialisierte Teams und Einheiten 
geschaffen werden, die die Umsetzung, 
Koordination und das Monitoring der Missionen 
unterstützen
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DIE 5 EU-MISSIONEN
RAHMEN

• Portfoliobasierte, multidisziplinäre 
Initiativen mit messbaren Zielen bis 2030

• Budget: ca. 1,9 Mrd. € für erste Phase
• Direkte Umsetzung strategischer 

Prioritäten von Horizon Europe und 
European Green Deal

• Intersektionelle Ansätze über 
Politikbereiche, Sektoren und Disziplinen 
hinweg

• Ko-Design und Ko-Umsetzung 
• Katalysator für Systemtransformationen 

und europaweite Mobilisierung

• Klimaneutrale Städte - 100 klimaneutrale 
und intelligente Städte bis 2030

• Klimawandelanpassung -  Unterstützung 
von mindestens 150 europäischen 
Regionen und Gemeinden auf ihrem Weg 
zur Klimaresilienz

• Gesunde Gewässer - Wiederherstellung 
unserer Ozeane und Gewässer bis 2030

• Bodengesundheit - 100 Living Labs und 
Leuchttürme bis 2030

• Krebsbekämpfung - Über 3 Millionen 
weitere Leben bis 2030 retten
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DIE 5 EU-MISSIONEN
STRUKTUR, GOVERNANCE, UMSETZUNG, HERAUSFORDERUNGEN

• Mission Boards: Expert:innen, die strategische Beratung 
leisten, Missionsvorschläge entwickeln und die 
Umsetzung begleiten

• Mission Manager:innen als Koordinator:innen in der 
COM und Gesicht nach außen 

• Implementation Platforms: Erleichterung des 
Wissensaustauschs, der Kommunikation und der 
technischen Unterstützung

• Missions-spezifisches Budget (ca. 1,9 Mrd. € für Phase 
1, 2021-2023) plus ergänzende Finanzierung durch 
andere EU-Programme (z.B. LIFE, Digital Europe)

• Hebel-Wirkung durch nationale und regionale Ko-
Finanzierung

• Synergien mit privatem Kapital und EU-
Investitionsinstrumenten

• Missions-spezifische Calls in den Horizon Europe 
Arbeitsprogrammen (RIA, IA, CSA, Citizen Science und 
Living Labs)

• Missionen-spezifische Indikatoren und Meilensteine

• Mehrebenen-Governance zwischen EU, nationaler und 
regionaler Ebene, insb. fragmentierte Zuständigkeiten 
und Koordinationslücken

• Begrenzte Mittel in Horizon Europe für ambitionierte 
Missionsziele und Bündelung verschiedener 
Finanzierungsquellen

• Nachhaltige Aktivierung aller relevanten Akteure
• Integration divergierender Interessen und Prioritäten
• Überwindung von Pfadabhängigkeiten und 

regulatorischen Hürden
• Widerstand etablierter Strukturen gegen grundlegende 

Veränderungen
• Entwicklung geeigneter Indikatoren
• Attribution von Wirkungen zu spezifischen Maßnahmen
• Überwindung von Silodenken
• Skalierung erfolgreicher Pilotprojekte
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MISSIONEN IN ÖSTERREICH
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FTI Strategie 2030 FTI Pakt FoFinaG (2020)

Strategische 
Prioritäten für drei 

Jahre, um die Ziele der 
FTI-Strategie 2030 zu 

operationalisieren

Allgemeine Ziele Zentrale FTI-
Institutionen zur 

Umsetzung des FTI-
Paktes (Leistungs- 

und Finanzierungs-
vereinbarungen)

Förderung und Umsetzung
der EU-Missionen



GOVERNANCE
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• Einheitliche Struktur mit Ist-Analyse, Strategieableitung und konkreten 
Maßnahmen

• Aufbau nach Wirkungspfaden (Impact Pathways)
• Mehrjährige Planungshorizonte (2021-2030) mit Zwischenzielen und definierten 

Meilensteinen
• Integration bestehender nationaler Strategien und Programme
• Zuständigkeiten und Budgetrahmen für die Umsetzungsphase (teilweise)
• Beteiligung relevanter Stakeholder (Ressorts, Wissenschaft, Wirtschaft, 

Zivilgesellschaft) in Multi-Stakeholder-Dialogen, Workshops, Arbeitsgruppen, 
Konsultationsphasen

• Berücksichtigung der föderalen Strukturen und Kompetenzteilung
• Fokus auf nationale Herausforderungen (z.B. den alpinen Raum bei Klima- und 

Umweltthemen
• Abstimmung mit bestehenden Förderinstrumenten
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AKTIONSPLÄNE



AKTIONSPLÄNE
PORTFOLIOANALYSE

Quelle: Larue, P. (2023). Presentation Mission portfolio management: guidance for implementation, Mutual Learining Exercise Prague



HERAUSFORDERUNGEN
• Komplexität der Governance-Strukturen
• Wer treibt die Missionen und wer die 

Themen?

• Einbindung einer Vielzahl von Akteuren und 
Abstimmungsbedarf 

• Überschaubares Interesse an 
(tiefergehendem) Citizen Engagement

• Viele kennen die Missionen noch immer 
nicht oder wissen (verständlicherweise) 
nicht, um was dabei geht

• Wechselwirkung mit anderen nationalen 

Strategien
• Ressourcenknappheit vs. ambitionierte 

Ziele

• Erwartung an ambitionierte Zielen und 
realisierbare (kurzfristigen) Ergebnissen

• Budget
• Diskussion um FP10 und die Missionen
• Messung von Wirkungen und Fortschritt

• Portfolio und Portfoliomanagement
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Quelle: ChatGPT Quelle: Gemini



WOMIT ES WEITERGEHT
WEIL ES FUNKTIONIERT

• Zusammenarbeit der Ressorts unterstützen

• Koalition der Willigen (zusammenhalten)

• Bundesländer bottom-up einbinden, Städte und 
Gemeinden ebenso

• Laying the groundwork (Information und 
Kommunikation)

• Unterstützung der 6 Universitäten, die die 
Missionen explizit in ihre LVs aufgenommen 
haben

• Suche nach alternativen und zusätzlichen 
Finanzierungen (etwa über Programmierung von 
EFRE usw.)

• Vernetzungsveranstaltungen für Forschungs- und 
Umsetzungsprojekte

• Kooperation mit anderen Agenturen

• Flexibilität und Anpassungsfähigkeit der 
Aktionspläne (von Masterplan bis 
Orientierungshilfe)

• Fokussierung auf umsetzbare Maßnahmen mit 
Hebelwirkung (Kleinvieh macht auch Mist)

• Agiles Missionsmanagement

• KI-gestützte Portfolioanalyse (FFG, HEU, FWF…)

• Erfolge dar- und ausstellen
• Weg von den EU-Missionen, herunterbrechen auf 

handhabbare Größe/Ziele

• Entwicklung und Bekenntnis (zu) einer echten 
MOIP
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WAS ES JETZT BRAUCHT

1. Politisches Commitment (vor allem im eigenen Wirkungsbereich)
2. Geld
3. Risikobereitschaft und Raum für Experimente
4. Einen langen Atem
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